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Protestaktion für Abdul Rahman

Hoffnungszeichen wendet sich in einer groß angelegten Protestaktion an die afghanische Regierung, um die Freilassung Abdul Rahmans zu erreichen.

(Singen, 24. März 2006) Hoffnungszeichen bittet im Fall des afghanischen Christen Abdul Rahman um Unterstützung bei einer bundesweiten Protestaktion. 

Dazu der Geschäftsführer von Hoffnungszeichen, Reimund Reubelt: 

„Dass sich ein Christ in Afghanistan wegen seiner Religion vor Gericht verantworten muss, ist ein eklatanter Verstoß gegen das Menschenrecht auf Religionsfreiheit. Dass ihm gar die Todesstrafe droht, ist menschlich eine Tragödie. Das Verfahren gegen Abdul Rahman muss eingestellt werden. Wir haben bereits bei der afghanischen Botschaft in Berlin und beim afghanischen Präsidenten Hamid Karzai in Kabul für die Entlastung, einen Freispruch und die sofortige Freilassung Abdul Rahmans protestiert. 

Es ist nun wichtig, dass sich möglichst viele Menschen in Deutschland an die afghanischen Machthaber wenden, um eine Freilassung Abdul Rahmans zu erwirken. Es muss ein klares Signal nach Kabul gehen, das die Religionsfreiheit in ihrer vollen Breite ein Recht ist, dass jedem Menschen zusteht. In den nächsten Tagen werden rund 36.000 Menschen unser Monatsmagazin erhalten, dem ein vorformuliertes Protestschreiben in Englisch und Deutsch beigelegt ist. Dieses kostenlose Protestschreiben kann aber auch beim Hoffnungszeichen-Büro unter der Telefonnummer 07731-67802 oder unter mail@hoffnungszeichen.de angefordert werden. Je mehr Menschen für Abdul Rahman eintreten, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass er freikommt.“
Abdul Rahman steht seit Mitte März 2006 in Kabul vor Gericht, weil er vom Islam zum Christentum konvertiert ist. Abdul Rahman wird vorgeworfen, vom Islam abgefallen zu sein. In dem auf der Scharia beruhenden Rechtssystem könnte ihm nun die Todesstrafe drohen, wenn er seine Konversion nicht zurücknimmt. Die Verfassung Afghanistans bezieht die Inhalte der „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“ ein. Artikel 18 der „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“ garantiert jedem Menschen das Recht, seine Religion zu wechseln. 

Hoffnungszeichen – Sign of Hope ist eine überkonfessionelle Menschenrechts- und Hilfsorganisation. 

Für weitere Informationen: Klaus Stieglitz M.A. (Menschenrechtsbeauftragter)
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